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stallen.--Posizioncn der Franzosn an dem Donau Ufer. — AuSblcibcn der
^ost von Augsburg. — Transport der Blessinen. — See - Gcfeckt. — Küsten ,
"erstärtungcn. — Schrecklicher Voriall in London. —Kriegsbefchl in England.

Inländische Begebenheiten.

La ibach. Aus Venedig erhal-
l n wird unterm 31. May die
"achricht, daß der heilige Vater
nächstens nach Nom abrufen wcr-
,_ ' ' ^a ld „ämlich das ^--fiiff Vel-
«vna, woran im dasigcn Arsenal für j

ihn sehr eifrig gearbeitet w i rd , in
segelfertigem Stande seyn wird. Er
reiset darauf nach Ankona »nd dann
zu Lande nach Rom. Man spricht
von Abtrcrtung der drey Legationen
au Oestreich/ vermuthlich bis zur



Veendiguttgle3^n?gs. — Die Kö- '
nigin von Ncapel soll sich mit ihren
Z Söhnen von Palermo am i6 .
May eingeschifft haben, um zu Li-
vorno zu landen, ünd dann von
dort die Reist nach Wien über Land
fortzusetzen.

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

I n Verfolgung der bis zum 29.
May gegangenen Meldung hat der
F. Z. M. Baron Kran unterm z i .
des nämlichen Monaths May und
unterm 1. I u n y weitere Berichte
erstattet:

Vcy der Gelegenheit , wo die
fcindllcke Armee eine Bewegung ge-
gen Mcmlningcn machte, geschahe
diese Schritt für Schritt mit allen
möglichen Prakauzioucn, welche
d'lrch waldigten, und sehr kupirten
Terrain eben sowohl, als durch die
eingetretene ausscrordcntliche üble
Wttttrung und ausgetretenen Ge-
wässer begünstigt waren.

Der Generalmajor Graf Mcer-
vedt hat am 29. May den Lech bey
Rain passirl, ftine Vorposten auf
dem rechten Ufer desselben bis Ai»
cha vorpoußirt, und an, folgenden
Tag zu Mühlhauseu eine Stunde
von Augsburg und im Cirkcl um
Friedberg herum ausgestellt, wo-
durch er in die Gelegenheit sich sclzte,
sowohl der Feind genau zu beobach-
ten, als auch durch Patrouillen in
Verbindung mit dcn Gränz-Hussa-
ren hinter Laudsberg zu gelangen,
welche die Kommunikation mit dem

F. M . L. Fürsten Reuß haben, und
von Bayrischen Truppen ist eine Ab?
thetlung von Infanterie, nebst ei-
ncm Kavallerie^Regiment aus Mün-
chen gegen Schwabhauscn vorgerückt.

Der Feind stand bey dem Abgehen
des letzten Baron Krayschen Be-
richts in sehr starken Truppen - Ab-
thcilungcn von Bibcrach bis an das
linke Ufer der I l l c r zwischen det
I l i e r und dcr Mündel bey Mcm-
mingcn. Täglich werden feindliche
Gefangene eingebracht, und der
Rittmeister Graf Mier des zweyten
Uhlanen-Negimonts hat «m i . Iuny
ioö Mann und 2a Pse oe in has
Hauptquarijer cingcsan,'.

Nach dcn aus Turin einH"?osse?
ncn Berichten des Gmerakn der
Kavallerie v. Melas vom 26. u«d
27. May hat drr im Susa - Th"l
auf dem linken Dora-Ufer bis V i l -
la Alnn'se cingedrungcne Feind, wel"
cher ftine Vorposten am 25. Ma9
auf dem entgegengesetzten Ufer bis
S t . Antonio poußirt hatte, in do^
tiger Gegend sich ganz ruhig verhak
ten, der F. M . ^l. Ka im, we l^ r
nach Avigliano beordert wurd^'
stand mit dcn Vorposten auf 6t«
Michel la Morlett , zu Lcnzo u«v

^ links gegen Pignerol in Verbin-
dung.

Am 26. hat der Feind mit lo vlv
, l oo^ Manu auf dcn zur Aufnahw
dcs einige Tage vorher durch die U^
bi.rmacht des Femdes gegen NoM^

' no zurückgezuckten F. M . L. G " '



fcn Hadick i'1 der (3t"llnng gegen
Chinfella einen Angriff gemackt, der
in einen der heftigsten Gefechte über-
gieng, bey welchem unsere Kavalle-
rie viermahl in den Feind einqchau-
hauen hatte; nach gehabten Anwei-
sung, sich in nichts Entscheidendes
weiter einzulassen, zog sich der F.
M . L. Graf Hadick in die Stellung
Von Orca , und der Feind ver-
blieb an den Anhöhen von Casal
a monre.

Der F . M . L. GrafHadick rühmt
di? aufferordentliche Vravour der
gcsammten M Korps gestandenen
Truppen, und ganz besonders aber
die Bataillons Franz Kinsky und
Michael Wal l i s , dann die beyde«
Dragoner-Regimenter Kaiser und
Erzherzog Johann an.

Vey der Abstattung des GrafHa^
bickische« vorläufigen Rapports an
ben Generalen der Kavallerie v. Me-
l"s konnte der beyderseitige Verlust
"icht bestimmt angegeben werden,
^ ie beträchtliche Zahl von demjeni-
gen des Feindes fanu daraus abgc-
"vMlncti werden, nackidem derstlbe
Unsere Truppe« in ihrem Marsch an
^c Orca nickt verfolgt hatte. 300
Kindliche Gesiiugeue, die größten- !
theils durch die Einhauuna/der Ka- j
vallerie verwundet worden sind, wa-
ke" bereits eingebracht, und noch
"nnier wurden deren mehrere zu
^ " 3 - M . L. Grafen Hadick über-

Der Verlust an Todten und V?r- !
wundcten bey den K. K. Truppen, ^
w ' ' Graf Hadick vorläufig gc.mldet

hat, soss sich q '̂g^i 4^2 Mann Zu-
laufen; sehr empfindlich aber ist da-
bey jener des Generalmajors Graben
Niklas Palsy, der z Otund««» n'ch
der in Untcrleibe erhaltenen Sch'ß-
wunde verschieden ist. Er ward am'
24. May nach milita'rischerOrdnung
zur Erde bestattet, und dieser Ver-
lust eines so thätigen, cinsichts-und
verdienstvollen Mannes , von dem in
Anbetracht seiner muntcrcn Iafir?«
und hoffnungsvollen Eigcnsckastcn
westentlickcr Nmzcn sich vcrsprockcn
werden ronnte, wird von dem Ge-
neralen dcr Kavallerie v. Melas, von
der Armee, und allgemein sehr be-
dauert. Diejenigen, welche bei die-
sem Gefechte sich besonders ausgezeich-
net haben , hat dor Gencral der Ka-
vallerie v. Mclas bey Einsendung der
ausführlichen Relazion na^lraglich
nahmhaft zu machen sich vorbehal-
ten.

Die Vorposten dcä bey Avtgliano
aufgestellten F. M . L. Kaim wnrden
am 26. May mehrmalil vom Feinde
angcgriffcn, und bis S t . Ambrosio
verdrangt. Eine Division des 7ten
Hussaren Regiments unter dem Ma-
jor Mesco, nebst einen.8,?g von Ka-

k raczay Dragoner hieben abcr in den
^ Feind ein, und vereitelten dessen

weiteres Vordringen, zwry ftindli-
cke Kapitäns , ,; Össizicrs , und 120
Mann wurdcu gefangen, und die
vorher ingehabte- Vorposten wieder
bezogen.

z Am 27. meldete der F. M . L.
' Kaim , dasi dcr Fcind si^' gcgcn S u -
. sa zurückziehe, »»d er seine V o r -

5.



posten ihm folgen lass?. AuH bey
dieser Gelegenheit wurde das ta-
pfere Benehmen unserer Truppen
belobt.

Bey dem festen Schloß zu Mont
Albano nächst Nizza werden die thä-
tigsten Anstalten zur Veschicssung
desselben, und eben so zur Zernich-
tung der Var-Brücke mittelst Vat-
tcrieu und schwerem Geschütze die
die zweckmäßigen Vorkehrungen ge-
macht, von welchen der General der
Kavallerie Don Meias einen guten
Erfolg hoffet.

Ausländische Begebenheiten.

Deutsch land.

S t u t t g a r d t , den 25. May.
Schon om 18. dieses hat der Feind
angefangen , sich von dem Unken
Donauuftr auf das rechte zurückzu-
ziehen. Die Kcnserllcken Truppen
haben ihm auf dem Fuße nachgefolgt,
und am 22. waren verschiedene ernst-
hafte Gefechte, wo der Erzherzog
Johann sich besonders auszeichnete,
und dem Feind großen Abbruch
machte.

Nun sind auf dem linken Donau-
ufer keine Franzosen mehr; ihr l in-
ker Flügel, der dort war, ist auf
dem rechten Donauufer; sie desiliren
mit drey Divisionen in die Schweiz
hin , wodurch sie gegen I tal ien hin-
ziehen. Deswegen hat Moreau ei-
ne engere Position genommen. Tie-
fer Rückzug ist planmäßig; sie sind

ober den Rhein ausgebrochen; liabcn
sich die linke Flanke an der Schweiz,
wo die Kaiserlichen stunden, frey
gemacht; Magazine und Lcbensmit-
tel in Schwaben geholt, und nun
gehen sie ungedrängt zu der großen
Operation, nähmlich zum lleberfall
Ital iens durch die Schweiz. S ls
haben sich besonders an der Seite
der Vorarlbergischcn Land verstärkt,
weil dcr Kaiserliche General, Fürst
von Reuß ebenfalls täglich aus 3y-
rol große Verstärkungen an sich zieht.

M ü n c h e n , den 31. May. Auch
heute haben wir keine Post von Augs-
burg erhalten. Nur so viel verneh-
men wir von Reisenden , daß d-e
Brücke bey Friedbcrg abg.wor, n sey,
und die Franzosen oasclbst sich d.s
östreichischen Magazins zu bcnnichlt-
gen versucht haben sollen, das ihnen
vermuthlich aber nicht gelungen ftyn
dürfte. Nun sind auch von hicr Trup-
pen-Abtheilungen auf die Landsbcr-
ger und Augsln'rgcr Strafscn hin mit
6 Kanonen ausgezogen , um die bai-
rischen Gränzen vor plötzlichen An-
fällen zu sichern.

N e g e n s b u r g , den 20. und 23.
May. Die Günzburglscke Münze ist
am ,9 . d. a»f 22 Wägen h,er an-
gekommen. An eben dem Tage langte
di? Bagage des Hrn . Armee-Mini-
ster Grafen von Lehrbach hicr an.
An Vlessirtcn sind gegen 3000 ein-
gctruffc^n. Die Psalzbaierischen Ver-
wundeten hat man am lyten ansdcr
Donau in 4 Schiffen nach Strau-
bingen in ihr dasiges eigenes Sp i -
tal abgeführt. Die biSher zn Re-



gensburg fertig gewordenen 5 Va- l
vakcn smd noch nicht hmreickeud, !
al̂ e hiersclbst eingetroffene Vcrwun- !
dete zu fassen. Ein Depot von Ehren- 2
breitstem, bestehend auS etlicknn und ß
3o Vagagewägen, mit einigen Ka-
nonen, passirte am i 8 -d . nntcr dem
Kommando des churtrieriscken Oberst-
lieut. von Kolb, durch hiesige Stadt.

V a t a v i s c h e R e p u b l i k .

H a a g den 20. May. Vor der
Schade ist ein Gefecht zwischen ei-
nigen engl. Kuttern nnd einigen franz.
kapern gewesen, welches hier am
6tcn die Telegraph - Nachricht vcr-
anlaßte, als hätten die Engländer
emen Angriff auf unsere vor der
Schelde stationirten Schiffe gemacht,
^ r zu VlicsslUgen kommandircndc
franz. Contrea^miral Lllssicigucs hat
''"serm dasigcn Marine^Kommiffär
schriftlich die Versicherungen ertheilt,
"werde kcinesweges mehr dulden,
,.^ .^chiffe , der' ftanzös. Flagge
^würdig gegen batavlsche Schlsse
^"eräubcrcy treiben; auch wcrde er
! I ^ t zugebcn; daß unter batavischer
^'^gge dem Feinde aus Holland Ge-
"'de zugeführt werde.

Das von der ersten Kammer schon
" " " t ' " e Projeet, für die ganze Ne-

' Ar^s 5"^ einzige Nationalmünze zn
zw^ 7 " in errichten, ist von der ,

b"^g7ein7'^^>^
"gN eme allgcmc.ne Amncstie für

! alle diejenigen, welcke scit d<,m C'in- <
marsch der Franzoftn von '795.
unsere Nepublck verlassen hab?n ,
werde bekannt gemacht werden. Es
ist nun auch der W^chftlcourS ^w,-
schen England und der ba:avischcn
Republik wieder hergestellt, und die
engl. Papiere werden sehr gesucht.

Unsere Küsten werden noch tage
lich durch neue bewaffnete Fahrzeuge,
dze man aus dcr Maas und Schclde ^
lauft» l äß t , verstärkt. VcsonderS -
mmntt man auf die Insel Waichcren
Bedacht, und wegen einrs bcsilt-ch- -
tetcn engl. Angriffs auf Zceland wird
zwischen Vlicssingen n„d Middelburg .
ein Lager von 5000 Mann franz.
und batavisHcr Truppcn vcranstal- ^
tct. Das franz. Lager bey Enndho- ^
fcn besteht aus 7^00 Mann auscr-
lestncr Truppen. — Das Lager an
den Küsten von Fland.rn wird aus
6vv<D Mann bestehen , und auch dry
Dunkirchen wird ein Lager errichtet.
Der ftanzös. Divisionsgcncral Car-
teaux kommandirt das auS 8000 M .
bestehende Lager bey Lüttich.

!

F r a n k r e i c h .

P a r i s , den 17. May. Sci t !
Menschen-Gedenkrn, nämlich vo«
der Revolution her, ist kc,ne so star-
ke Vesoldungs - Zahlung an d»e hie-
sigen Kanzlcy - Verwandten geschehen
als gestern. Vor 10 bis 12 5a-
gen schien man weniger bey Kasse
zu seyn als jemals; nach ziemlich
langem Warten wurde ein Vlcrt t ls-



Monath. vor einten ?.̂ ^en ein fa l -
ber , und gestern endlich das vierte
Viertheil nebst einem ganzen neuen

, Monath ausgezahlt.
Die öffentlichen Verhandlungen

roerden übrigens hiev mit jedem Ta-
ae unbedeutender: Finanzen, D i -
ploma.le, Kr ieg, alles konzentrirt
slch bey der Neserve - Armee. Man
spricht von wichtigen, politischmi- !
litärischl'n Projekten, zum Beyspiel
der Wiederherstellung des Königs
von Sardinien, un) dergleichen man>
die wenigen Tagen entwickeln sollen.
Die amerikanische Unterhandlung
geht hier nicht schnell; aber sie rückt ^
doch vor; die amerikanischen Com- ,
misscire g^ben heute ein grosses mi- !
nistcrielles und diplomatisches Gast- !
ma l ; ein solches soll auch morgen ,
von dem türkischen Votkschafter ge-
geben werd«.'«: eS wird das erste styu^

' scildcm er in Paris ist., ,
Vom 19. Eä tressen zu Straß- !

bürg noch immcr kleine Truppen-
Corps ein, die bey Kehl über den
Nhcln ft<;en und vorwartK marschi-
ren. Zu Kehl bleibt eine hinläng-
liche Garnison , wie auch in Straß-
burg; die übi-igcn Truppcn treten
meistens ihren Marsck durch das
Kl!?zing?nkal gegen die Donau an.
Die Engpässe dos Kinziliger und
Waldkirch-Thals sind beftm.

Die poblnische Legion marschirt
nicht zur Armee, bis sie vollkommen
equlpirt und gekleidet ist. Der grö'si-
te Thcil derselben liegt gegenwärtsg
zu Kcl)s. Eine Abchcilntta ist über
Gegenbach ebenfalls inö Kinzingcr-
Thal eingerückt.

Durch Tours reiset? am i ? . May
^ der gcwesen Direktor Barras, mit
! seinem Secrctär Votto und anderm

Gefolge; es chiesi. er begäbe sich in
ein Vad nach Spanien.

I m Hafen von Marseille smd am
5. May wieder 450 zur Verban-
nung verurcheilte Democraten ,
worunter Minzen , ehemalige Min i -
ster, Magistrats-Vertonen, auch
Frauenzimmer, aus Neapel ange-
kommen. Nun sind bereits 872 die?
ser Unglücklichen hier angekommen.

Großbritannien.

I n der Londner Hofzeitung vom
16. v. M . werden zwey Vorfäl le,
wobey der König der Gefahr ausge-
setzt war , mit dem gefuhlvolleste«
Ausdrücken beschrieben, die nur ei-
ner für das Wohl seines beßten Sou-
vcrains besorgten Nazion angemessen
sind; der erste ereignete sich den 15.
Nachmittags im Park, wo der Kö-
nig den Manocuvres dcs Grenadier
Bataillons drr Garden beywohnte.
Es ward aus der Muskette eines
Soldaten eine Kugel gefculrt, die
Herrn Ongelry; einen Sekretär itt!
Seeamte, traf, der 23 Fuß vom
Fönig stand. Die Kugel gie«s
durch den sseischichten Theil der Len-
de durch. Der Verwundete wurde
sogleich verbunden, und befindet si^
ausser aller Gefahr. Der König,
sobald» er davon hörte, sandte de«
Lord Chestt'rsteld ab, um zu unter-
suchen, w,'r der Verwundete seN,
und befahl, dast täglich Vertäue nber
dessen Gesundheitsumstände erstatte



werden. Der Soldat, der diese Pa- ,
trone abfeuerte, konnte nicht er-
forscht w?rden: man hiclt es für ei-
nen blossen Zufall; das Grenadier-
Bataillon ließ auch sogleich bekannt
machen, daß diese Begebenheit bloß
durch Zufall entstanden, und daß das
Bataillon in Rücksicht auf die Aengst-
lickkeit, wciche icdcs Individuum des-
selben fühle, dem Publikum diese Er-
klärung zumachen, sich bewogen ge-
funden habe.

Der 2te Vorfal l ereignete sich aber
den nchmlicken Abend im Schauspiel-
Hause vonDrury-Lane, welcher noch
weit grösseres Aufsehen und zngkich
Entsetzen ver rsachte. Der Kömg,
war kaum in seine Log? gctretten , nnd
"och im Begriffe sich gegen das Pub-
likum zu neigen , als ein in der Mitte
dcöParttrcö auf der 2te Vank simn-
dcr wohlgeklcldeter Mann (Nahmens
^adfield) plötzlich von seinem Sch
6 'f die Bank sprang und eine Pistole
"uf die König!. Loge abfeuerte. Eln
^eben dem Meuchelmörder sitzender
Mann, Hr . Holroyd hatte die Gegen-
wart des Ge,sl cS, daß er den Lauf der
bistole zu rechter Zeit in die Höhe
plnug, wodurch der Schuß glückli-
cherweise eine höhere Richtung er-
hielt, und die Kugeln in die Verzie-
rung über der Loge fuhren.

Dcr König stand ganz frey vorne in
"er Loge, blieb nach dem Schusse, dcr
wle eitl elektrischer Schlag durch das
5""ze Schauspielhaus wirkte, völlig
r"l)»g auf srmcm Playe stehen, uno
' ^ 7 ' " u f dcn Thäter h in , dcr , als
«"r^auch sich schn,u nach dc n Theattr

zog, von all> n Anwesenden sehr deut-
lich konnte gesehen wcrdcn. Soglctt!)
wurde derselbe ergriffen , nnd in das
Musikzlmmer bey dcm Orchester ge-
bracht, allwo er die Pistole fallen lleß;
dcr König hatte, um der Königinn, als
sie eintrat, die Arngstlichkcit zu beneh-
men, sich gcäussert, daf? eS nur Scherz
gewesen. Das Orchester stimmte so-
gleich das Licd: Gott erhalte den K ö-
nig an; daS ganze Haus sang mit ; die
Damen schwenkten dieSchnupftücher,
und die Mannspersonen gaben dicHu-
za. Eine vVerlel Stund nach dcm
Schuß traten 2 Schauspieler hervor,
und versicherten, daß der Bösewlcht
in genauer Verwahrung und Verhör
sey, worauf das Stück stincn Anfang
nahm. Nach dem Nachspiel wurde
voriges Lied nochmahl gesungen, und
ein von Hrn . Shcndan in Ei l l vcr-
ftrtigtcr Verg mit enthusiastischem
Beyfall aufgenommen: dieser hieß:
,,vor jcdcm verborgenen sscind, vor
des Mörders Streich bewahre Gott
dcn König, Strecke deinen Arm aus,
und schütze um Vrittanniens Willen
unsern Vater, Fürsten, und Freund,
Gott erhalte den König. "

Das Verhör wurde sogleich nach
geschehener Visitazwn mtt ihm in
dem Musikzimmer in Gegenwart
dcs Polizeyrichtcrs vorgenommen.
Er ist r in Kutschers-Sohn, auS
London , ein gelernter Silber-
schmid, und trieb, nachdem cr »n
den Feldzügen 17^41,. ,7^5 mehrere
Wunden erhalten hatte, nunmchr
wiederum seine Profcßlvn. Er er-
klärte, dcs Lebens satt zu sinn, und



glaubte, d i ß , wenn er zden v̂ chust
über die Kömgl. ?oqe ricktte, da er

- den König nicht todten wollte, die
Zus5auer sogleich über ihn herfallen
tv"rden; kaum schien er sich in sein
Schicksal zu ergeben, als er sich durch
tollsinniges Geschwätze wiederum her-
ausz 'wind«'« sockte. Einige Stun-
den nachher wurde er nach dem Kom-
toir des Herzogs von Vortland zu
dem geheimen Staatsvcrbör gebracht,
wobey sich auch Herr Pit t und Lord
Chatam einsanden. 3^as Wesentliche
von diesen Verbor soll darin beste- !
hen , daß er keine Mitschuldige habe, !
zu feinem Klub gehöre, und.die P i -
stole mit 2 Kugcln inder vorgedach-
ten Absicht geladen habe, weil er j
seinesLebens überdrusiiq gowesen. I n -
dessen haben beyde Vorgange, in-
dcm sie sicb in einem Abend ereigne-
ten , eine unbeschreibliche Sensa-
tion in der Hauptstadt verursacht.

I n der letzten Hoszcitnng meldet !
der Admiral Keith von der Rhcde !
von Ll'^orno aus , dasi das Geschwa-
der unter seinem Befehl 24 Svani-
schc , Französische und Genuesische
Sckisft weggeuommen , und übrigens
5 Englische und 6 Schiffe der Al-
l i i r ten, welche dem Feinde in d<e
Hände gefallen waren, wieder er-
obert habe.

Vr ies des Vice- Admirals Lord
Kei th, des obersten Befehlshabers
im Mittelländischen Meere. „ M i -
notaur, bcy Gcnna, den 28. April.
„ I c h habe das Vergnügen, Ihnen
zu melden , daß das KriegsschiffWill-

^ Helm 3el i , welcb^ von Malcha'am
Abend den 29. v. M . zu entkommen
suchte, am folgenden Morgen, det?
Zo. März, von den königl. Schisse"
Lion , Foudroyant und Penelope auf-
gefangen wurde: da ick aber bis icyl
noch nicht vom Kapitän Dix'on dis
nähere Beschreibung des Gefechts
erhalten hab?, so muß ich den dabch
erlittenen Verlust bey einer ander«
Gelegenheit melden. Ich höre iudest
sen. daß das feindliche Schlss völlig
entmastet w i r , ebe es die Segel
strich , und daß jedes von den Schif-
fen L:on und Foudroyant 40 Man«
an Todten und Verwundeten hatte,,
Ein Theil der Kanal- flotte ist na^

Z Plymouch zurückgekommen, nm ^ i "
scke Lebensmitrel einzunehmen. Lor<?
St . Vincent blieb bey Qnessant mit
ZQ Linienschiffl-n. I n Brest la^etl

l 42 Linicnfchlffe mit gcboqcncn (3e^
geln. Sie sollen 20^20 ^Mann 3rüP^
pen am Borde haben. Admiral Gard-

l ner ist mit zu Plymouth zurückge^
! kommen. Zur Verstärkung unsrcl

Flotte bey Brest segeln von Calv-
sand-Vay noch 7 Linienschiffe ab.

Es ist ein Befehl aus dem Kriegs
amte ergangen, daß allen Offiziers
die sich ohne Urlaub von ihren ^ ^
gimentern entfernen, oder über d<e
Zeit des Urlaubs wegbleiben, ibre
Zahlung von den Agenten verweiger
werden soll, bis der kommandireno
Offizier die Ursachen ihres Ausbie»
bens angiebt.


